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W i p k i n g e n
Einblicke

Rückblicke
Elfmal setzte sich die Kirchenpflege im vergan-

genen Jahr an den grossen ovalen Tisch im Sit-

zungszimmer des Kirchgemeindehauses, um

die anstehenden Geschäfte zu beraten und das

Notwendige zu beschliessen.

Nebst denüblichenTraktandenwieBudget- und
Rechnungsabnahme,Genehmigung vonVerga-
bungen, Kollektenplänen und Unterstützungs-
gesuchen galt es Stellung zu nehmen zur neu-
en kantonalenKirchenordnung. FürWipkingen
selbst war nebst einer neuen Kirchgemeinde-
ordnung auch eine Geschäftsordnung abzufas-
sen. Zudembeschloss dieKirchenpflege, als so-
genanntes «amtliches Publikationsorgan» nicht
mehr das «Tagblatt» zu berücksichtigen, son-
dernneuEinladungenundBeschlüsse derKirch-
gemeindeversammlungen auf den Gemeinde-
seiten desKirchenboten zu veröffentlichen.Die
Kirchgemeindeversammlung stimmte diesem
Antrag zu. ImZeichen der guten ökumenischen

Zusammenarbeit mit der Pfarrei Guthirt be-
schloss die Kirchenpflege, künftig in unseren
Gottesdiensten auch die katholischen Verstor-
benen abzukündigen. Desgleichen werden un-
sereAbdankungen inderKircheGuthirt bekannt
gegeben.

Die Arbeitstagung im November vereinte
Kirchenpflege und Mitarbeitende im Letten-
zentrumzumThemaGemeindeaufbau.Unter der
Leitung von Prof. RalphKunz suchtenwir nach
Möglichkeiten, umdasGefühl derGemeinschaft
imLebenunsererKirchgemeinde zuverstärken.
In diesem Zusammenhang fiel das Wort «Her-
berge». Dass unsere Kirche eine Herberge für
viele Menschen sein möge, daran werden wir
auch an der Tagung imMärz 08 weiterarbeiten.
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Rückblic

Das war ein ganz besonderer Gottesdienst.
Es konnte sogar getanzt werden.

Die Kolibri-Weihnachtsfeier war ein Gottesdienst
für die ganze Familie und fand grossen Anklang.

In der Lettenkirche fand jeden Mittwoch
das Friedensgebet statt.

Sie drehten manche Runde am Sponsorenlauf
zugunsten der Projekte der OeME-Gruppe.

Startbereit fürs Walking auf den Käferberg.
Eine Führung durchs Ziv
das in unserer Gemeinde

Auch der Bibelkursmit Pfarrerin Adelheid Vontobel
wurde im Lettenzentrum durchgeführt.

Originelle musikalisc
am Fest für die Freiw

Zu den Konzerten von Susa
viele Menschen – nicht nur



cke in Bildern
ilschutzmuseum,
e liegt.

Gespannt lauschten die Teilnehmenden der
Bildungsreise nach Strassburg den Ausführungen
von Pfarrer Samuel Zahn. In den Gemeindeferien konnte man

sich offensichtlich gut erholen.

che Unterhaltung gab es
willigen der Gemeinde.

Gemütliche Jassrunden durften
natürlich auch nicht fehlen!

Das bunte Angebot unseres
alljährlichen Basars.

Im Gottesdienst zum Schulanfang
verwandelte sich Pfarrer Andreas Frei
für kurze Zeit in einen Baum!

anne Philipp kamen wie immer
aus Wipkingen!

Das war «Tanzen im Jahreskreis».
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Das Kirchgemeindehaus war
natürlich in den Sitzungen ein
stets wiederkehrendes Traktan-
dum. Da ein Verkauf des Hau-
ses kein Themamehr ist, galt es
unter anderem im Zusammen-
hang mit der Einrichtung eines
Zentrums fürMigrationskirchen
die vielen Auflagen der Feuer-
polizei und des Amtes für Um-
weltschutz und Gesundheit zu
erfüllen. Die Kirchgemeinde-
versammlung vomFrühjahr be-
willigte dafür einen Baukredit
von 1480000 Franken. Im No-
vember wurde mit den umfang-
reichen Sanierungsarbeiten be-
gonnen. Mit der Stadt wurden
zahlreiche Gespräche geführt
über die Ablösung von den di-
versen Dienstbarkeiten, des-
gleichen mit der Denkmalpfle-
ge über den Umfang der Unter-
schutzstellung.DieBauanwältin,
Carmen Walker Späh, war uns
bei diesen schwierigen Ver-
handlungen eine grosse Hilfe.

Die Räume des Kirchge-
meindehauses, die weder von
uns noch von den Migrations-
gemeinden genutzt werden, die
sogenannten Drittmietflächen,
lösen ebenfalls Renovationen
aus.Diese sindnötig, damit zeit-
gemässeMieträumlichkeiten zur

Verfügung gestellt werden kön-
nen.UmdengenauenBedarf ab-
zuklären, wurde eine Architek-
tensubmission ausgeschrieben.
Diese Abklärungen haben be-
gonnen und werden noch eini-
ge Zeit im neuen Jahr in An-
spruch nehmen.

Zum Migrationskirchenzent-

rum: Im Sommer hat die Zent-
ralkirchenpflegedenMietvertrag
zwischen der Kirchgemeinde
Wipkingen und dem Stadtver-
bandgenehmigt.DerVerband ist
nun alsoMieter bei uns und ver-
mietet die nötigenRäume an die
Migrationsgemeinden weiter.
Mitte Juni hat die Koordinato-
rin, Annelis Bächtold, ihr Büro
imWestflügel unseres Kirchge-
meindehauses bezogen.Mit vier
Migrationsgemeinden wurden
bisherMietverträge abgeschlos-
sen. Zwei Kirchen sind in ihre
Büros eingezogen und halten
bereits ihre Gottesdienste im
Haus ab. Zwei weitere Gemein-
den haben erst ihre Büros ein-
gerichtet, weil ihre Gottesdien-
sträume wegen der Bauarbeiten
nochnicht zurVerfügung stehen.

Personelles: Der Kreis unserer
Mitarbeitenden hat sich 2007
etwas vergrössert: Neu dazuge-

stossen ist dieKatechetinOlivia
Isliker, die den Drittklassunter-
richt übernahm. Monika Wüth-
richerteilte denZweit- undViert-
klassunterricht.

PfarrerinEstherFurrer vertrat
bis Ende März den beurlaubten
Pfarrer Andreas Frei.

Für die aus der Rechnungs-
prüfungskommission zurückge-
tretenen Claudine Bérard wur-
de Alfred Zimmerli gewählt.

Ende des Jahres mussten wir
von zwei Persönlichkeiten Ab-
schied nehmen, die viele Jahre
mit grosser Hingabe in unserer
Gemeinde gewirkt hatten: von
Pfarrer Hans Schmutz und Dia-
kon Otto Schmid.

Ihnen und allen unseren Mitar-

beitenden und den zahlreichen

Freiwilligen danke ich ganz herz-

lich für ihr Mitdenken, Mitge-

stalten und ganz einfach für den

grossen Einsatz in der Kirchge-

meinde Wipkingen.

Margrit Stoll,
Präsidentin der Kirchenpflege

Für einmal fand der Mittagstisch nicht im
Kirchgemeindehaus statt, sondern auf einem
Zürichseeschiff.

Das war ein Höhepunkt im Wipkinger
Gemeindeleben: die Neujahrsbegrüssung
mit dem Kinderzirkus Robinson.

Die Kirchenpflege an der Arbeit.
Es wird eifrig diskutiert und
sorgfältig überlegt, bevor die
Beschlüsse gefasst werden.




